
AUCTORITAS SENATUS UND OBERMAGISTRATISCHE GEWALT

I

Wer sich mit der Staatsordnung und Staats ra is1 der r mischen Re ub i  besch
tigt  ird auch mit der zentra en Frage on rontiert  in e chem Verh tnis Ma
gistratur  Senat und Vo sversamm ung zueinander gestanden haben

Der Senat ar die K r erscha t  die  um mit Theodor Mommsen zu s rechen  
Rom und durch Rom die We t regiert hat  Für die ra tische Durch ührung sei

ner o iti  ar er aber au  die Magistrate und dabei vor a em au  die Obermagistra
te ange iesen  Die über Jahrhunderte hin reichende o itische Leistung des Senats 
setzte das Zusammen ir en von Senat und Obermagistraten voraus  Im Norma a  

ar das Verh tnis z ischen Senat und Obermagistraten einigerma en st rungs rei  
In vie en F en am es rei ich zu einem S annungsverh tnis z ischen Senat und 
den Im eriumstr gern  enn ein Obermagistrat mit einer bestimmten Entscheidung 
des Senats nicht einverstanden ar  oder enn umge ehrt der Senat mit der Vorge
hens eise  insbesondere mit der Art der Kriegs ührung eines Obermagistrats nicht 
zu rieden ar

Erst in dem Ernst a  eines o enen Kon i ts z ischen Senat und Obermagi
strat zeigte es sich aber  ob das o itische und recht iche Instrumentarium des Se
nats ausreichte  um seinen Wi en gegenüber einem ungehorsamen und hinha tenden 
Widerstand eistenden Obermagistrat durchzusetzen  Gegenstand dieser Abhand ung 
sind zun chst Kon i t e aus dem 1  Jh  v Chr  in denen es zur o enen Kon
rontation z ischen einem Obermagistrat und dem Senat ge ommen ist  Ansch ie
end ird der Frage nachgegangen  arum im Norma a  o ene Kon i te z i

schen Senat und Obermagistrat vermieden erden onnten  Denn erst beides zu
sammengenommen  das Krisenmanagement im Kon i t a  und die Routine des 
Norma a s  machen die   aus

Mommsen sah in der ersona union mi it rischer  o itischer und urisdi tio  
ne er Ge a t den Inbegri  ür das aus der abso uten K nigsge a t abge eitete ma
gistratische Im erium  So onnte er den   de iure nur die Bedeutung 
eines b o en Rates beimessen  Der Senat urde so un tione  au  eine Art von 

magistratischem Consi ium  reduziert  sein Besch u  ar nicht mehr a s ein Rat
sch ag  Der Magistrat  d h  die Konsu n  herrschte  und der Senat gehorchte  
An anderer Ste e edoch  o Mommsen über a e erioden der Re ub i  hin eg 
g eichb eibende Fragen aus Ver a tung und o iti  an ührt  über die der Magistrat 
den Senat stets zu be ragen hatte  ge angt er am Ende zum Gegentei  von dem  as 
er in seinen a gemeineren Aus ührungen über die Senats om etenzen behau tet 
hatte5 Die Widers rüch ich eit z ischen ue enaussage und seiner eigenen An
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schauung ird mit der Behau tung verdec t  da  de acto über eine Anzah  von 
Einrichtungen  darunter die Ko egia it t und die Annuit t und sogar über das 
Vo stribunat die urs rüng iche A macht des Im eriums gebrochen und dem Wi en 
des Senats unterste t erden onnte  De iure b ieb edoch ede Weisung des Senats 
an den Magistrat unverbind ich  Sch ie ich am Mommsen zu der Ansicht  da  die 
ebenso eminente und e e tive ie unbestimmte und orme  un undierte Macht
ste ung des Senats  rege m ig mit dem in ents rechender Weise versch omme
nen und a er strengen De inition sich entziehenden Worte Auctoritas  bezeichnet 

ird
Mommsens Au assung über den Senat und seine recht iche und o itische Ste

ung gegenüber dem Obermagistrat b ieb noch ange nach seinem Tod die beherr
schende  Doch ist darau  hinzu eisen  da  noch zu Mommsens Lebzeiten z B  der 
von Mommsen sach ich o t zu Unrecht angegri ene ranz sische Forscher au  
Wi ems  und Ernst Herzog8 in ihren Untersuchungen über die Bedeutung des Se
nats ür die Re ub i  zu ab eichenden  den heutigen Er enntnissen zum Tei  n her 
iegenden Ergebnissen ge angt sind  Auch Mommsens etzter Schü er  der s tere 
Heide berger A thistori er Eugen T ub er  a te z ar seine grund egende Kriti  an 
Mommsens S stem bereits in einem Au satz aus dem Jahr 1919 über R misches 
Staatsrecht und r mische Ver assungsgeschichte 9 dahingehend zusammen  da  
die staatsrecht iche S stemati  zu enig hig ge esen sei  die Wir ung der o i
tischen Be egungen au  die Gesta tung des Staates zu er assen 1  be ie  aber im 
übrigen den Senat ent ic ungsgeschicht ich in der Ro e  die ihm Mommsen zuge

iesen hatte
Im Ansch u  an die bahnbrechende Abhand ung von A red Heu  Zur Ent

ic ung des Im eriums des r mischen Oberbeamten 11 ge ang es durch eine Reihe 
von Einze untersuchungen  die Grund agen da ür zu scha en  das Mommsensche 
S stem au zubrechen und neue Sicht eisen zu ent ic e n  neue  Mommsen über

indende Frageste ungen an das be annte ue enmateria  zu richten  Anders a s 
Mommsen eitete Heu  das  vom mi it rischen Kommando ab  Er nahm 
an  da  erst im Lau  der St nde m e die Im eriumsge a t durch Übernahme 
auch der Stra  und Koerzitionsge a t zu einer um assenden ge orden ist  Eine Be
grenzung er uhr die obermagistratische Ge a t dann durch das Va erische rovo a
tionsgesetz vom Jahr  in dem Zeitabschnitt a so  der ge hn ich a s die eriode 
des Ausg eichs z ischen atriziern und ebe ern bezeichnet ird

In der Abhand ung Über Urs rung und Bedeutung der rovo ation 1  baute 
Jochen B eic en die These von Heu  eiter aus  Er zeigte  da  es einen un tiona
en Zusammenhang z ischen rovo ation und Komitia roze  gegeben hatte  Dar
über hinaus deutete er an  da  der Komitia roze  in dem Mommsen gerade eine 
Dom ne des Obermagistrats gesehen hat1  von An ang an im Zust ndig eitsbereich 
der Vo stribune  der di en und u storen ag  In seiner eindring ichen Monogra

hie über das Vo stribunat1  egte B eic en nicht nur dar  ie sich das Verh tnis 
z ischen Senat und   ent ic e t hat  In zah reichen Fa ana sen onnte
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er auch überzeugend nach eisen  ie der Senat besonders in der assischen Re u
b i  die Vo stribune ür seine o itischen Absichten a s  auch gegen i
ders enstige Magistrate einzusetzen verstand

In seinem bedeutenden seit 19 8 mehrma s au ge egten Wer  R mischer Staat 
und Staatsgedan e 15 hob Ernst Me er die Bedeutung des Feh ens einer geschriebe
nen Ver assung ür den Au bau des r mischen Staates hervor  Er ritisierte z T  die 
von Heu  ent ic e ten Neuans tze zur Im eriumstheorie und hie t an der Momm  
senschen Au assung von Senat und Magistratur est  Me er  der auch sozia ge
schicht iche ers e tiven ür die Ausbi dung und Ent ic ung der r mischen Insti
tutionen st r er berüc sichtigte  sah den Senat z ar a s die eigent iche Regierung 
Roms  iuristisch edoch nur a s Beirat der Beamten  der Ratsch ge und Em eh
ungen ertei te 1

Hinzu eisen ist erner au  Francesco de Martino  Der ita ienische Rechtsge ehr
te suchte in den ersten beiden B nden seines breit ange egten Wer s Storia de a 
costituzione romana  zu be eisen1  da  die magistratische Ge a t von den Be
sch üssen des Senats recht ich abh ngig ge esen ar  hn ich Gerhard Wesenberg  
der in seinem Au satz aus dem Jahr 195  Kontinuit t z ischen nig icher Ge a t 
und Be amtenge a t  den Stand un t einnahm  da  die r mischen Magistrate nichts 
anderes a s aus ührende Organe des Senats  ge esen aren18 Es b ieb edoch 
Wo gang Kun e  Vorbeha ten  in dem grund egenden Au satz Magistratische Ge

a t und Senatsherrscha t  in einem ersten Ent ur  eine den Dogmatismus Momm  
sens über indende Sicht eise zur Staatsordnung und Staats ra is der r mischen 
Re ub i  zu ent ic e n siehe Anm  I 19

II

Die Machtbe ugnisse des Im eriumstr gers aren trotz der Vie seitig eit seiner Ge
a t im Stadtbereich  ie im au erst dtischen  mi it rischen Bereich  

beschr n t  Kun e  ies nach  da  die magistratische A ge a t im Bereich  
eder im Zivi roze  noch im omitia en Stra ver ahren bestanden hat  Die 

Machtbe ugnis des Im eriumstr gers und ihre Einschr n ungen im Bereich  
hat Kun e  in dem oben zitierten Au satz nur angedeutet 1

Trotz der Ermessens reiheit im Gebrauch der obermagistratischen Ge a t ar 
es Ver assungsgrundsatz der Re ub i  da  der Senat a s eigent iches Regierungs
organ dem Magistrat bindende Weisungen bei a en ichtigen  die   betre
enden Fragen in Form von Besch üssen ertei en onnte  Auch enn der Senat ver

bind iche Normen ür einen bestimmten ersonen reis schu  der Adressat b ieb im
mer der be ragende Magistrat  Seine Au gabe ar es  sich um die Durch ührung 
der Anordnung zu sorgen  Der Senat ar a so Jeein Gesetzgebungs  sondern ein 
Regierungsorgan  Die E e utive bi dete sich aus dem Zusammen ir en z i
schen Senat und Magistrat

Auch über das Machtverh tnis z ischen Senat und obermagistratischer Ge a t 
 in der Frühzeit der Re ub i  d h  nach den II Ta e n  sind enige
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aber doch eitgehend gesicherte Fa ten be annt  Über die ichtige Frage einer 
Kriegser rung z B  entschieden Senat und Vo sversamm ung gemeinsam  Dar
aus ist zu ersehen  da  bereits im 5  und  Jh  die o itische Führung a tisch in 
den H nden des Senats ge egen ar  ie immer auch sich sein Mitg iederbestand zu
sammengesetzt hat 5

Unter dem achsenden Kon urrenzdruc  der sich seit den unischen Kriegen 
a s ein bestimmendes Moment in der Nobi it ts o iti  ausgebi det hatte  ar die 
Herausste ung der Eigen eistung mit den Interessen der   nicht mehr un
bedingt identisch  Leistung und Er o g aren der o itischen Ge o gscha t  der W h
erscha t und den K ienten zuerst im mi it rischen Bereich vor Augen zu ühren  

Nur mit riegerischen Er o gen sah man ein Voran ommen in der eigenen Karriere 
ge hr eistet  Die seit den unischen Kriegen rasch ansteigende Zah  von Trium h  
Antr gen und die damit im izierten  mit dem Senat um deren Genehmi
gung  best tigen diese Beobachtung  Herausste ung individue er mi it rischer 
Leistungs hig eit    und die Forderung nach dements rechender 
ers n icher Ent ohnung dr ngten die Frage nach dem   h u ig in den 

Hintergrund  Ob oh  die Mehrheit des Senats des teren aus Eigeninteresse ei
ne Veran assung sah  gegen die Eigenm chtig eiten der Im eriumstr ger energische 
Ma nahmen zu ergrei en  ar der Senat noch bis zu Caesars Konsu at in der Lage  
seinen Wi en  im Z ei e s a  mit schar en San tionen  durchzusetzen und den 
Obermagistrat in der vorgegebenen Norm zu ha ten  Wenn es edoch einma  zum 
Ausbruch o ener Kon i te ge ommen ar  gab es ein atentreze t zu ihrer Aus
r umung z ischen Senat und obermagistratischer Ge a t

Ein o genreicher Fa  magistratischen Ungehorsams gegenüber den Anordnun
gen des Senats ird ür den z ei achen Konsu   1   die s tere S mbo i
gur o u rer o iti   C  F aminius über ie ert 8 

Ob oh  die verschiedenen Berichte über F aminius und seine o iti  in Einze
heiten voneinander ab eichen  ist sicher  da  sich seit seinem Vo stribunat im Jahr 

 in dem er seine be annte       rogiert hat 9  
tie ergehende Meinungsverschiedenheiten über den Kurs der o iti  in sozia en und 
unmitte bar darau  zu beziehenden mi it rischen  strategischen Fragen z ischen 
ihm und Tei en des Senats ent ic e ten  Sie es a ierten im Jahr  hrend seines 
ersten Konsu ats zu einer eiteren Macht robe

Aus dem tendenzi sen  anti aminischen Bericht des Livius ist zu entnehmen  
da  im Jahr  o itische Gegner des bereits ge h ten Konsu s einen S ruch der 
Auguren er ir ten  durch den er nach einem SC a s   zur Nieder egung 
seines Amtes gez ungen erden so te       

          Liv  1 1  
Vor a em sein Hau tgegner  der mehrma ige Konsu  und Di tator  Fabius Ma i
mus  der von 5 bis  se bst Augur ge esen ist und vermut ich hinter dem 
Versuch gestanden hat  den Konsu  durch die Entscheidung seines Ko egiums zur 
Abdi ation zu z ingen  aber auch die  bei der Genehmigung seines
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Trium hs bringen diese S annungen zum Ausdruc  Übereinstimmend ird be
richtet  da  der ebe er C  F aminius von den sa ra en Forma it ten des Amtsan
tritts und des Auszugs aus der Stadt nichts hie t und sie daher auch in der Ö ent
ich eit a s o itisches Mitte  der enigen Kreise demas ierte  die ihren Ein u  und 

ihr o itisches Ge icht im Senat gegen die achsende Zah  neuer Be erber  
  um mter und Würden sichern o ten  In arer Kenntnis dieser Tatsa

che hat er sich über den   hin eggesetzt und ohne Einho ung der Aus
zugs Aus izien die Stadt ver assen  um den Fe dzug gegen die zum Krieg rüstenden 
ga ischen Insubrer zu beginnen        

      Oros  1 1  
Der Senat schic te nun einen Brie  an F aminius und seinen Ko egen  Furius 

hi us  der aber in richtiger Einsch tzung seines Inha ts bis nach der Sch acht gegen 
die Insubrer unge net b ieb 5  Denn der Senat so  au  diese Weise nochma s ver
sucht haben  beide Konsu n noch vor Er nung der Kam hand ungen egen der 
eh erha ten Wah  zur Rüc ehr nach Rom zu be egen  Wie auch immer der ge

naue Inha t des Brie es ge autet haben mag  eines ird ar  So ange der Im eriums
tr ger in seiner rovinz t tig ar  onnte der Senat sein Weisungsrecht ihm gegenü
ber nur sehr begrenzt zur Ge tung bringen

Nach er o greicher Sch acht ehrte F aminius mit seinem Ko egen am Ende 
ihrer Amtszeit nach Rom zurüc  Zusammen ste ten sie einen Antrag au  einen 
Trium h  Durch die O osition einer ein u reichen abischen  Gru e Surarot  
die der Konsu  bereits durch seine   aus dem Jahr  gegen sich au ge
bracht hatte  urden beide Antr ge abge ehnt  In dieser Situation erden die Vo s  
tribune die Initiative ergri en und die etzte Entscheidung einem   
übertragen haben  Au  Grund dieses ebiszits trium hierten F aminius und sein 
Ko ege     der eine      der andere  Wie 
star  im Senat die O osition gegen den Konsu  F aminius tats ch ich ge esen ist  

ird nicht eiter gesagt  Immerhin urde der Antrag des F aminius vom Senat 
mehrheit ich  abge ehnt  Das Konsu at der beiden Obermagistrate endete mit Ab
au  ihrer Amtszeit 8

Wenn der Konsu  auch nur von einem Tei  der Nobi it t a s   angese
hen urde und er mit einem   ei   gegen einen Se
natsbesch u  den Krieg begonnen hat  so ird der Widerstand gegen seinen Trium h
antrag damit orme  ausreichend er rt 9 Ge i  onnte sich F aminius auch au  
Anh nger aus dem Kreis der   stützen  Das Eintreten enn nicht a er  
so doch enigstens eines Tei s des Tribunen o egiums ür den Antrag  seine Be
iebtheit bei den K einbauern und der   und sein mi it rischer Er o g 

dür ten die Wir sam eit der O osition gegen seinen und des Ko egen  Antrag er
heb ich gesch cht haben  Da  die St r e der Senatso osition doch erheb ich re a
tiviert erden mu  zeigt auch der Fortgang seiner eiteren g nzenden Karriere  
Wie star  die Gegnerscha t im Senat auch immer ge esen sein mag  ie unbe uem 
der Vo s ver ührer  und Demagoge  seinen O onenten erschienen sein mag  sie
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onnten nicht verhindern  da  er in seiner g nzenden Karriere  zum Censor und 
1  zum z eitenma  in das Konsu at ge h t und ihm g eichzeitig das Kommando 

gegen den strategisch über egenen Gegner Hanniba  übertragen urde  
Tre en diese Beobachtungen zu  dann ar es eine abische  die den Kon

su  so oh  an der Amtsau nahme a s auch an der Amts ührung hindern und ihm 
end ich  nachdem dies mi ungen ar  auch die h chste mi it rische Ehrung streitig 
machen o te  Hinter dem Senat  gegen dessen Wi en der Obermagistrat gehande t 
haben so  stand m gÜcher eise a so nur diese  mit der die anti aminischen 
Zeugnisse die ahrschein ich au  Fabius ictor zurüc gehen 1  den Gesamtsenat 
identi iziert haben

Nun erden dem Konsu  auch ür seinen Amtsantritt im Jahr 1  hn iche Ver
gehen ange astet  Nachdem er a s  aus Rom au gebrochen ar    

 Liv  1   hat er angeb ich erst in Ariminum sein Amt nach Aus üh
rung der dazu üb ichen sa ra en Forma ia au genommen  obei er die aus Rom ge
me deten beden ichen  unberüc sichtigt ge assen haben so  Er über uerte 
mit seinen Tru en den A ennin und erreichte Arretium  Auch von hier urden 
unhei vo e Vorzeichen geme det  Der Senat schic te eine Z eiergesandtscha t  
Sie so te den Konsu  nach Rom zurüc beordern     

        Fiv  1 11   F a  
minius gab aber nicht nach und b ieb bei seinem Entsch u  gegen Hanniba  in die 
Sch acht zu ühren  Es ist z ar anzunehmen  da  im Senat unterschied iche Meinun
gen über die gegen Hanniba  anzu endende Strategie bestanden haben und C  F a  
minius a s Vertreter der O ensivta ti  bei dem die De ensive suchenden  Fabius 

ieder seinen Gegner ge unden hatte ut  Fab  Ma   1  aber ebenso ist o
ensicht ich  da  es sich hier um eine e  ost Konstru tion nach dem Deba e  am 

Trasumenischen See gehande t hat  die a ein den Konsu  ür die sch ere Nieder age 
verant ort ich machen o te  Die mit der abischen  s m athisierende Über ie
erung sti isierte den Konsu  von 1  zum   der  nachdem er sich 

gegen Senat und G tter geste t hatte  untergehen mu te      
           

            
  Cic  div  1 5

Der Konsu  M  o i ius Laenas  ührte im Jahr 1  einen Angri s rieg ge
gen die igurischen State aten  die sich an den ang hrigen K m en z ischen R
mern und anderen igurischen St mmen bisher nicht betei igt hatten  An a  zur Er

nung des Angri s bot dem Konsu  die Zusammenziehung des gegnerischen Hee
res bei der Stadt Car stus  die in der Gegend des heutigen Genua ge egen ar  Nach 
einem auch ür die R mer ver ustreichen Tre en onnten die State aten sch ie ich 
besiegt erden  Sie ergaben sich bedingungs os Fiv  1  8 1  Faenas zer
st rte die Stadt und ver au te die Ein ohner in die S averei  Besonders die etzte 
A tion so  vom Senat he tig gerügt und a s   verurtei t orden 
sein Fiv  8  Unter der Feitung des   A  Ati ius Serranus a te
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der Senat o genden Besch u  Der Konsu  so te den Ge inn  den er durch Ver au  
der Habe der Be ohner von Car stus erzie t hatte  zurüc bezah en  Wa en und 
Freiheit aren an die State aten zurüc zugeben und die Ligurer an ihre ehema igen 
Wohnsitze zurüc zu ühren Erst nach Aus ührung dieses Au trags so te der Konsu  
nach Rom zurüc ehren Liv  8  8 8

Nachdem M  o i ius diesen Senatsbesch u  er ahren hatte  ührte er sein 
Heer in das Winter ager bei isa und ei te nach Rom zurüc  Er berie  den Senat im 
Tem e  der Be ona ein und versuchte seine Hand ungs eise zu recht ertigen  Dabei 
gri  er den r tor he tig an  der diesen Besch u  be ir t hatte     

              
           

           
  Liv  9  Er orderte vom Senat die Au hebung  Zus tz ich er

hob er noch Ans ruch au  eine  Dan est an die G tter  ür seinen mi i
t rischen Er o g  Worum es dem o i ier eigent ich ging  ird damit von Livius 
hinreichend angedeutet  n m ich um die Abha tung eines Trium hs  Seinen Ehrgeiz 
zeigte er bereits a s r tor im Jahr 1 5  Schon dama s o te er nicht in die vom 

ro onsu  Ti  Sem ronius Gracchus unter or ene rovinz Sardinia abgehen  ei  er 
dort zur Er ü ung seiner   ein ausreichendes Bet tigungs e d mehr 
vorzu inden g aubte 8 Der Senat hie t edoch etzt an seinem Besch u  est  und 
der Konsu  reiste unverrichteter Dinge ieder in seine rovinz ab Liv  9

Auch unter den Konsu n des n chsten Jahres  dem Bruder des Marcus C o  
i ius Laenas und  Ae ius Lingus  zum erstenma  aren z ei ebe er in das 

Oberamt ge h t orden     49  anden die  im Senat 
ihren Fortgang  C  o i ius setzte sich ür die Sache seines Bruders ein  dem das 

 ür Ligurien rorogiert orden ar  Erst schüchterte er seinen Ko egen 
ein  Denn dieser ar zuerst bereit  au  die Forderungen des Senats einzugehen und 
den Fa  des M  o i ius au  die Tagesordnung zu setzen  Dann ie  C  o i ius 
durchb ic en  da  er interzedieren erde  a s der Senat einen eiteren Besch u  
über seinen Bruder assen so te Liv  1 9  Aber der Senat b ieb hart  Gegen 
die Absicht beider Konsu n  die rovinzen Ligurien und Ma edonien auszu osen  

ies man ihnen beiden nun b o  die rovinz Ligurien zu und untersagte au erdem 
ede eitere Tru enaushebung         

          
1 11          1 1  Dem 
Senat zum Trotz er iderten beide Konsu n  eine eiteren Amtsgesch te aus üh
ren zu o en a s die enigen  die ihre rovinz betra en 1 15   eine Drohung  die 
die eitgehende Sti egung der Staatsgesch te zur Fo ge gehabt h tte  Die Lage 
s itzte sich eiter zu  a s der Senat noch einen Brie  des ro onsu s erhie t  aus dem 
hervorging  da  er die State aten erneut angegri en und  von ihnen ersch agen 
habe 1  Diese Me dung erhe t zus tz ich die o itische A ianz beider Brüder  
Die Verz gerungsta ti  des Konsu s bei seiner Abreise aus Rom gab seinem Bruder
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dem ro onsu  in Ligurien  die M g ich eit  einen z eiten Fe dzug gegen die Sta  
te aten durchzu ühren

Nachdem der Senat auch diese A tion verurtei t       
 und die beiden Konsu n egen Ver etzung ihrer Amts icht   
   schar  gerügt hatte    gri  er hart durch  

   drohten die beiden Vo stribune  Marcius Sci a und M  
Marcius Sermo den beiden Im eriumstr gern mit einer Mu t age  so ten sie nicht 
so ort in ihre rovinz au brechen  Weiterhin regierten sie au  Senatsbesch u  die 
Einsetzung einer  und einze ne Frei assungsbestimmungen ür die State a  
ten 1 1  Dem   C  Licinius Crassus urde durch ein eiteres 
SC die Leitung dieser  übertragen       

1 8  Der   ents rechend urde der raetor und sein Ko ege Cn  Sici  
nius beau tragt  die enigen Ligurer reizu assen  die seit 1 9 die Wa en gegen Rom 
nicht mehr erhoben hatten  C  o i ius urde ange iesen   die 
Landzu eisung an diese Ligurer vorzunehmen 5  Nachdem beide Kon
su n aus Rom end ich au gebrochen aren  um die An eisung des Senats auszu üh
ren und das Heer des ro onsu s zu übernehmen  urde M  o i ius durch ein 

eiteres au  Initiative des Senats regiertes ebiszit  das gg  auch seine Verurtei
ung in absentia vorsah  zur Rüc ehr nach Rom gez ungen  Trotz he tiger At

tac en vie er Senatoren        ge ang 
es dem r tor        den absch ie

enden dritten Verhand ungstag au  den 15  M rz zu egen  So onnte der ro on
su  vor einer Verurtei ung be ahrt erden        

             
  so

Die Konsu ah en am 18  Februar eitete C  o i ius  durch di   z i
schen den o i ii und den Licinii Crassi hatten ie im Vor ahr z ei ebe er das 
Oberamt erreicht   Licinius Crassus  r tor im Jahr 1  und C  Cassius Longinus  

r tor 1  8 5  Letzterer stie  im Senat egen zu eigenm chtigen Han
de ns bei der Führung seines Amtes eben a s au  he tige Kriti  aus den Reihen des 
Senats 1 9

Bemer ens ert ist  da  der Senat das  des M  o i ius trotz seines 
renitenten Verha tens rorogiert haben mu  Seine mi it rischen F hig eiten stan
den im Senat o enbar au er Frage  as man durch rorogation seines Im eriums 
auch dements rechend ürdigen o te51 Wie man seine   edoch 

o itisch beurtei te  ar eine ganz andere Frage  Man ie  ihn ins Leere au en  Das 
Endzie  seiner ambiti sen ne erreichte er nicht  den Trium h über die State a  
ten  Der Ausgang des Fa s t aber die eigent iche Einste ung des Senats  trotz 
der vordergründigen Em rung über das Verha ten des Obermagistrats  erahnen  
Der Kriegseintritt gegen erseus 18 1  den nach Karthago sicher ich bedeu
tendsten Gegner Roms in diesen Jahren  dr ngte die Kriegszüge in Ligurien und im 
transa inischen Ga ien in den Hintergrund  Au erdem verstie en sie nicht grund
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s tz ich gegen die vom Senat angestrebte mi it rische L sung ür diesen Kon i t
herd  Unter er ung und Be riedung der Ligurer und der im transa inischen Ga
ien ans ssigen und neusiede nden St mme  Wei  auch eine gro en Ver uste an 

Materia  und So daten aus diesen Beutezügen entstanden aren  He  man die Sache 
im Sande ver au en5

Zu einem o enen Kon i t z ischen einem Obermagistrat und dem Senat am 
es auch im Jahr 1  Am Ende seines Konsu ats urde M  Aemi ius Le idus 

orcina5  vom Senat a s Ersatz ür den g ich gescheiterten und seines Komman
dos enthobenen Ko egen C  E osti ius Mancinus A  Ib  8  nach S anien ge
schic t  Dort gri  er au  eigene Initiative ohne Rüc s rache mit dem Senat die 
bis dahin noch ried ichen Va er an  hrenddessen man in Rom noch mit den 
Numantinern über den Mancinus Vertrag in Verhand ungen stand A  Ib  8  
Das Motiv ür seine eigenm chtige  überei te Hand ungs eise ird von A ian Ib  
8  mit Streben nach Ruhm und Ge inn so ie nach Ehrung durch einen Trium h 
g aubha t er rt

Der Angri s rieg gegen die Va er ar bereits er net  a s z ei senatorische 
Gesandte au  dem Kriegsschau atz eintra en  Sie tei ten ihm einen Senatsbesch u  
mit  der dem Fe dherrn eg iche Kriegshand ung gegen den iberischen Stamm unter
sagte5   Unter dem Vor and  da  der Besch u  au  a schen  den momentanen Ge
gebenheiten nicht mehr ents rechenden Voraussetzungen beruhte und er die 
Kam hand ungen daher nicht abbrechen nnte  schic te er beide Legaten nach 
Rom zurüc  Wie sein Vorg nger Mancinus scheiterte er mit seiner mi it rischen Un
ternehmung  die durch eine rühm ose Nieder age bei a antia beendet urde  A s 
u tima ratio ührte der Senat die Absetzung des ro onsu s herbei55  A s  
nach Rom zurüc ge ehrt  urde er zus tz ich mit einer Ge dstra e be egt A  Ib  
8  orcinas    Oros  5 5 1  ird nicht a ein die Ursache ür die 
harte Rea tion des Senats gegenüber dem ro onsu  ge esen sein  Er hande te 
einem ausdrüc ichen Verbot des Senats zu ider  Das nahm man ihm besonders 
übe  Sein  mi it risch er o greicherer  Ko ege D  Iunius Brutus Ca aicus  der 
ihm aus seiner rovinz zu Hi e geei t ar  und damit rege idrig ohne An eisung 
des Senats seinen Be eh sbereich  ver assen hatte  urde nicht eiter zur 
Rechenscha t gezogen5  Gegen die o en undige Mi achtung eines ausdrüc ichen 
Verbots mu te sich der Senat demgegenüber nach den geringen Er o gen der etzten 
Jahre au  dem s anischen Kriegsschau atz und vor a em nach der numantinischen 
Nieder age entschieden ehren5

Der Sturz des orcina ar aber auch durch seine innen o itische Ungeschic
ich eit bestimmt  Denn er hatte  bevor er nach S anien versetzt urde  den Vo s

tribun M  Antius Briso unterstützt  der über geraume Zeit he tig gegen das Wah ge
setz seines Ko egen und s teren Konsu s L  Cassius Longinus Ravi a agiert hatte 
Cic  Brut  9 58 Seine enig sinnvo  scheinende Ha tung ird ihm beim Vo  
aum S m athien eingebracht haben  Zus tz ich ist auch aus den Reihen des Senats 

mit star en Gegnern zu rechnen  Da  der Senat oder enigstens ein Gro tei  der



1 8 ANDREAS GRAEBER

Senatoren den Konsu  a s stig em and und ihn daher aus Rom ent ernt haben 
o te  zeigt sich darin  da  man ihm das nicht ganz ein ache s anische Kommando 

übertrug  ob oh  man von seinen recht geringen mi it rischen F hig eiten bereits 
Kenntnis gehabt haben ird Diod   Nicht von unge hr ist auch über den 
von orcina unterstützten Vo stribun  Briso  in der Fo gezeit nichts mehr zu h
ren  Es schien in der Tat ür die eigene o itische Karriere enig rder ich ge esen 
zu sein  das Wah gesetz des beim Vo  recht angesehenen Lucius Cassius anzugrei en 
Cic  Brut  9  Mit e chen Gegnern sich orcina und der Vo stribun einge assen 

hatten  ird von Cicero ebd  zus tz ich angedeutet  es ar ein Geringerer a s  
         

Kurz nach Su as Tod geriet die    durch den in Etrurien vom 
ro onsu  M  Aemi ius Le idus ge ührten Au stand im Jahr  in eine neue Krise  

Auch in diesem Fa  vermochte der Senat noch einma  seine  mit Wa en
ge a t gegen die Tendenz einer seit Marius und Su a zunehmenden Verse bst ndi
gung der magistratischen Im eriumsge a t zur Ge tung zu bringen59 

Über die Einste ung des Le idus zu Su a und dessen o iti  ist bis zu seinem 
Konsu at im Jahr 8 enig über ie ert  Man sah in ihm die enige ers n ich eit  der 
nach Su as Rüc tritt daran ge egen ar  die zur Wiedereinrichtung staat icher Ord
nung gescha enen  des Di tators in Frage zu ste en  om g ich sogar zu besei
tigen         F or  11   Bereits h
rend seiner Kandidatur zum Konsu at im Jahr 9 so  er von om eius  dem eher 
au  der Seite der Su aner stehenden Mi it r  gegen den Rat des bereits zurüc getre
tenen Di tators unterstützt orden sein ut  Su a  om  15 1 Für das 
o itische Verh tnis z ischen Le idus und Su a vor 9 besagt das nur  da  er ür 

Su a im Kam  mit den Marianischen Gegnern eine nicht genau einzusch tzende 
Gr e ar  Die Be iebtheit des Le idus bei der   und vor a em seine 
hochad ige Ab un t     aren ür Su a eitere Gründe  
eine dire ten Ma nahmen gegen den marianischen Renegaten zu ergrei en  Im 

ganzen gesehen ist Christian Meier sicher ich zuzustimmen  der den Aristo raten a s 
ambitionierten  besonders ehrgeizigen O ortunisten beschrieben hat  der zug eich 
aber sch ach und eite  ar und durch den Bürger rieg aus dem dama igen aristo ra
tischen Komment herausge st orden ar

Im Lau  des Jahres 8 ird in Rom ein Au stand ardanr  der Ein ohner von 
Faesu ae  dem heutigen Fiesoie  gegen die dort von Su a angesiede ten Veteranen 
geme det  Le idus und sein mit ihm ver eindeter Ko ege  der Su aner  Luta  
tius Catu us  brechen au  Anordnung des Senats im Mai Juni 8 nach Etrurien au  
um den sich inz ischen rasch ausbreitenden Au stand niederzu er en 5 Was dort 
im einze nen geschah  ist nur in groben Umrissen re onstruierbar  Nach einer urzen 
mi it rischen O eration ehrte Catu us nach Rom zurüc  hrend Le idus in 
Etrurien b ieb und mit dem Vers rechen  die von Su a on iszierten L ndereien an 
die Faesu aner und andere von dieser Ma nahme betro ene Etrurier zurüc zugeben  
eine rivatarmee samme te  die sich aus unzu riedenen Grundbesitzern  K ienten der
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 Aemi ia  su anischen ros ribierten  Cinnanem und anderen  zusam  
mensetzte             

           
         Iu  E u  

  Um des Friedens i en schien nun ein Gro tei  des Senats bereit  den Au
st ndischen in der Sache entgegenzu ommen  Verhand ungen urden mit ihrem 
Vertreter Le idus ge ührt  Sie scheiterten an den unrea istischen Forderungen der 
Rebe en und am Widerstand der O timaten  In einem etzten Versuch urde der 

ro onsu  ahrschein ich im Frühsommer  vom Senat ange iesen  ohne Heer 
nach Rom zurüc zu ehren  um a s Erstrenuntiierter die Wah en abzuha ten  Le i
dus ver eigerte dies edoch  ei  er dem Senat nicht traute     

  Sa i  hist  rg  1 1 M
Wieder verging einige Zeit  in der die Staatsgesch te von  ge ührt er

den mu ten  Im Senat ar man noch immer zu einer entscheidenden Gegenma
nahme bereit  Le idus onnte in der Z ischenzeit seine Macht osition gegenüber 
dem Senat noch eiter ausbauen  nachdem er mit Hi e seines Legaten M  Iunius 
Brutus auch noch in der Ga ia Cisa ina erheb iche Anh ngerscha ten zu mobi isie
ren vermochte 8  A s er sich sch ie ich mit seinen Heerhau en Rom erneut n herte 
und die Stadt damit nicht nur von au en  sondern oh  auch durch eine unruhige 

  von innen her a ut bedroht urde 9  er ie  der Senat au  Antrag des 
  L  Marcius hi i us  ein      
             
          Sa i  hist  rg

1  1 
Zusammen mit dem ro onsu  Catu us und dem amtierenden  A  

C audius erh t auch om eius ein Kommando gegen Le idus und seinen Legaten 
Brutus  Le idus  un hig in der Heer ührung Sa i  hist  rg  1 8 M  urde von sei
nem ehema igen Ko egen Catu us vor den Toren Roms gesch agen  oh über Etru
rien nach Sardinien  o er starb A  civ  1 5  Brutus urde au  Be eh  des 

om eius bei seiner F ucht beseitigt  nachdem er durch seine Tru en bei Mutina 
Modena  verraten orden ar ut  om  1  Die rasche Nieder er ung des 

Au stands verdan te der Senat ohne Z ei e  dem Mi it r om eius  der sich durch 
diese A tion eiteren Ein u  au  den Senat verscha en onnte

Mit Sch er ig eit a ein t sich die Hand ungs eise des Senats  seine augen
schein iche Unentsch ossenheit nicht oder enigstens nur sehr unzureichend er
ren  Der über iegende Tei  des Senats hatte nach dem gerade erst überstandenen 
Bürger rieg zuerst eine ge a tsame Auseinandersetzung mit dem o itischen Wirr
o  im Sinn  Die Anh nger Su as und oh  auch ein Tei  des Vo es aren au  

Ruhe bedacht und vertrauten au  die von Su a ieder eingerichtete Ordnung  Erst 
a s Roms Be agerung drohte und damit auch die innere Sicherheit der Stadt ge hr
det schien und die Sch ichtungsversuche gescheitert aren  sah sich der Senat zur 
Au rechterha tung der so b utig er ochtenen    dazu veran a t



15 ANDREAS GRAEBER

dem Antrag zu einem u ersten Besch u  stattzugeben und den Au stand mit Wa
enge a t niederzu er en  Die ge a tsame L sung dieses Kon i ts ar das etzte  
as sich der Senat ünschen onnte  ei  man dazu ieder einen ungen Mann be

au tragen mu te  der sich bereits vorher durch seine au erge hn ichen mi it rischen 
Leistungen von der ge ünschten Norm abgesetzt hatte und dem man daher eher 
mi trauisch gegenüberstand  om eius ut  om  1

Um die osition und die Einste ung des Senats gegenüber der Insubordination 
des Le idus genauer zu er assen  ist neben der Zagha tig eit des Au st ndischen 
auch zu berüc sichtigen  da  es der Senat ar  der ihm das Kommando gegen die 
Au rührer im Jahr 8 übertragen und sogar noch ür  ver ngert hatte  Es hie  
doch die Au mer sam eit der Zentra instanz untersch tzen  enn sich bereits zu 
diesem Zeit un t die ahren Absichten des Konsu s deut icher abgezeichnet h tten  
Die z gernde Verhand ungsta ti  mit Le idus und die zurüc geha tene Bereitscha t 
zu einer Initiative bei einem Gro tei  des Senats deutet darau  hin  da  man den 
Frieden tats ch ich be ahren und nicht ngst ich onservieren o te  es a so eher 
eine St r e der Ver echter von Su as Neuordnung ge esen ar a s eine Sch che  
Der Senat hatte au  den  Su as au bauend nach den Wirren der Vorzeit sich in 
diesem Kon i t be hrt und ieder eine osition der St r e trotz der ver nderten 
Bedingungen gegenüber dem aus dem aristo ratischen Komment herausge sten 
Obermagistrat demonstriert

Sch ie ich noch eine urze Bemer ung zur Über ie erung dieses Fa es  Jede 
Beurtei ung der dama igen Situation hat von den beiden bei Sa ust erha tenen Re
den des Le idus und seines Anti oden  des   radi a en O tima en 
und treuen Anh ngers Su as  L  Marcius hi i us  auszugehen  Ob und ie  Sa
ust aus rhetorischen Gründen die Reden abge ndert hat  ist nicht nachzu eisen  
aber auch nicht auszusch ie en  Wenn hi i us dabei Senatoren a s Feig inge  
Furchtsame und Unverst ndige    beschim t  enn er vor 
einer Eroberung der Stadt durch Feuer und Sch ert mahnend seine Stimme hebt 
und den Senat der Sch a heit und Sch che bezichtigt  um damit sch ie ich sei
nen Antrag au  das    motivieren zu nnen  ird damit 
doch oh  die agitatorische Tendenz dieser Rede ge ennzeichnet  Sie scheint daher 
eher die sub e tive Meinung eines Vertreters der o timatischen Sache iederzuge
ben und nicht den tats ch ichen Zustand des Senats zu ennzeichnen 5

III

In a en diesen F en onnte der Senat den durch den Ungehorsam eines Oberma
gistrats entstandenen o enen Kon i t augenschein ich im Gri  beha ten  Es ste t 
sich die Frage  arum im Norma a  so che o enen Kon i te z ischen Senat und 
Obermagistrat vermieden erden onnten

S annungsabbau und Verhütung von Kon i ten ar eine se bstverst nd iche 
Voraussetzung  um ein im Sinne des Gemeininteresses eitgehend reibungs oses Zu
sammen ir en z ischen Obermagistrat und Senat zu erm g ichen  Zum S annungs
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abbau gab es einma  das Regu ativ  da  eder Im eriumstr ger nach dem Abgang 
vom Amt ür Ver eh ungen in seiner Amts ührung zur Verant ortung gezogen 

erden onnte
Ferner bot die Institution der Vorberatung im Senat eder ür die   

bedeutsamen Amtshand ung der Obermagistrate Ge egenheit zur Vor rung m g
icher Kon i te  Darunter a en nicht nur die Vorbes rechungen zu den Komitia  
ah en und Gesetzesrogationen  Ins Auge zu assen sind auch die enigen Verhand

ungen  die sich grunds tz ich an die Amtsau nahme der Obermagistrate ansch os
sen  Denn sie ga ten vor a em Fragen der anung und Koordination anstehender 
Kriegszüge  Tru enaushebungen  Neubesetzung und Ver ngerung mi it rischer 
Kommandos und Vertei ung der obermagistratischen Amtsbereiche

Wie oben bereits gezeigt urde  onnte die Frage der rovinzenvertei ung 
hrend der Jahres anung des Senats An a  zu S annungen geben  H t man sich 

die verschiedenen Arten einer so chen rovinzenvertei ung vor Augen  n m ich 
Aus osung  reie Überein un t z ischen den Obermagistraten und dire te Zutei
ung des Amtsbereichs an den Im eriumstr ger durch den Senat   

so ird ar  ie eit das Instrumentarium ausgebi det ar  um in Z ei e s en 
not endige Regu ierungen durch ühren zu nnen

Im Jahr 19  nach der Konsu ah  o ten C  Corne ius Cethegus und  Mi  
nucius Ru us um die rovinzen Ita ien und Ma edonien osen  Sie urden von z ei 
Vo stribunen daran gehindert      

          Liv  8 8  
Ihnen ar daran ge egen  das  des ro onsu s T  uinctius F amininus 
Konsu  198  ür Ma edonien vom Senat ver ngern zu assen  Denn man ar der 

Meinung  so Livius  der seit Jahren andauernde Krieg gegen hi i  nne nur 
beendet erden  enn das Kommando des noch in Ma edonien o erierenden ro
onsu s ohne Zeitver ust ver ngert erden ürde  Livius berichtet eiter  da  bei

de Vo stribune ihren Vorsch ag bei den Konsu n durchsetzen onnten  
            
   Im Rahmen dieser Verhand ungen ar man a so von 

tribunizischer Seite aus bereit  au  ein ebiszit zu verzichten 9  Beide Seiten einig
ten sich au  eine Beratung ohne eden Vorbeha t    

 Liv  8 8  Livius  Bericht setzt voraus  da  beide Vo stribune 
im Einvernehmen mit dem Senat die Aus osung unterbanden  O enbar ar es ihm 

hrend einer ersten Verhand ung nicht ge ungen  die z ei Konsu n von seiner Mei
nung zu überzeugen  Erst die tribunizische A tion be og sie zum Ein en en  Nun 
besch o  der Senat  da  beide Konsu n die rovinz Ita ien erha ten so ten  Sie ur
den mit der Krieg ührung gegen die von Rom abge a enen Ga ier in der Cisa ina 
beau tragt  Auch das Im erium des F amininus urde ver ngert  und z ar so ange  
bis  iederum au  Senatsbesch u   ein Nach o ger eintre en so te

Hier onnte der Senat a so eine Streit rage durch Vermitt ung der Vo stribune 
sen  bevor es zum Ausbruch eines Kon i ts am  Wie sich s ter zeigen so te  

hatte der Senat die richtige Entscheidung getro en  F amininus sch ug die Ma edonen
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und ihre Verbündeten bei K nos e ha ai im g eichen Jahr und erhie t nach er o g
reichem Absch u  seiner Kriegshand ungen in Griechen and 19  einen Trium h  
Mindestens einer der beiden Konsu n hatte sich gegen die Ga ier be hrt  Dem Cor  
ne ier urde die h chste mi it rische Ehrung dan  seinen Beziehungen und seinem 

o itischen Ein u  auch be i igt Liv  1   Minucius dagegen scheiterte 
mit seinem Antrag  Er hatte vergeb ich versucht  seine geringen mi it rischen Er o
ge zu Beginn noch mit Hi e seines Ko egen zu verheim ichen  um g eiche Ehre ür 
ung eiches Verdienst zu er angen  A s Minucius bemer te  da  der Senat die Sache 
durchschaut hatte und seinen Antrag ab ehnen ürde  zog er ihn zurüc  und trium
hierte statt dessen au  eigene Kosten au  dem A baner Berg     
Liv  8   Zie  der s teren      ar 

die Vermeidung so cher Streitig eiten z ischen den Obermagistraten bei der rovin  
zenvertei ung  Die bereits vor der Wah  vorgenommene Fest egung der onsu a
rischen rovinzen durch den Senat bedeutete im Rahmen der Versach ichung nicht 
nur eine Ent astung des Senats  sondern so te g eichzeitig auch dem Vo  bei der 
Entscheidung he en  e cher Kandidat ür e chen Au gabenbereich zu h en ar

Fa t man zusammen  so ergibt sich o gendes Bi d  Im Rege a  onnte der Se
nat o ene Kon i te mit dem Obermagistrat vermeiden  Dazu ar er a s Tr ger 
einer angen ver assungsrecht ichen Tradition     

 8  in der er sich durch eine immer ieder be hrte Sach ennt
nis auszeichnete  durchaus imstande  Nicht nur riesterchroni en und Senatsa ten  
in beschr n tem Ma  auch die schri t iche und münd iche Über ie erung einze ner 
Fami ien der Nobi it t trugen dazu bei  die traditione en Formen o itischen Den
ens und Hande ns zu erha ten8   a s Ma stab und Muster ür Entschei  

dungs  und Hand ungs rozesse aren aber auch g eichzeitig rechtsbi dend und 
rechtserg nzend  Ob sich hinter den recht ich ge ührten Auseinandersetzungen die 
o itischen Macht m e und Intrigen von Fa  zu Fa  zum Nachtei  des Gemein
esens  durchsetzen onnten  hing etzt ich immer von der Macht onste ation und 

der o itischen Geschic ich eit der Betei igten ab  Der Senat aber u te in der Re
ge  ie die o itischen Absichten der Obermagistrate in die ür die Staatsordnung 
not endigen Bahnen zu en en aren  Dazu geh rte auch die Kunst  Rege über
schreitungen o itisch so zu steuern  da  sie eben zu einem o enen Kon i t ühr
ten  Für die Handhabung dieser Kunst hat es  ie gesagt  ein atentreze t gegeben  

           Cic  
e ist 9  Was dabei die Überzeugungs ra t nicht mehr be ir te  urde mit Hi
e von Androhung und im Ernst a  auch mit Durchsetzung von San tionen  am En

de mit mi it rischer Wa enge a t erreicht  Se bst diese M g ich eit versagte  a s in 
der Krisenzeit der ausgehenden Re ub i  Im eriumstr ger sich auch mit mi it
rischer Macht gegen den Senat durchsetzen onnten  Im Fa  des Le idus hatte der 
Senat den durch den Ungehorsam eines Im eriumstr gers herbeige ührten Ernst a  
noch in den Gri  be ommen  Im Jahr 9 b ieb ihm der Er o g versagt

München Andreas Graeber
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 Vor iegende Abhand ung ist die überarbeitete Fassung eines in Base  im Mai 1988 geha
tenen Vortrags  Für Anregung und Kriti  dan e ich ro  R  Wittmann München  ro  J v  
Ungern Sternberg Base  und ro  J  Latacz Base

1 So die z ei zentra en Begri e im Tite  des in Kürze erscheinenden Handbuchs von W  
Kun e R  Wittmann  Staatsordnung und Staats ra is der r mischen Re ub i  Die Magistra
tur  HbAW  

 StR  III 1  etzt Kun e  HbAW   Ka  IV  Abschnitt a
 So bestanden S annungen z ischen Senat und dem Konsu   om eius Au us i J  1 1  

1  Liv  er  5  A  Ib 9  Cic  in  5  re  8  dazu n her U  Hac  Senat und Ma
gistratur in Rom von der Mitte des  Jahrhunderts v Chr  bis zur Di tatur Su as  Regensburger 
Hist Forsch  9  Ka münz 198    dem r tor C  autius H saeus i J  1 1 5 A  Ib  

 Diod   Liv  er  5  dem Konsu  C  Hosti ius Mancinus i J  1  Hac  8   und 
unten Anm  5  dem Konsu   Servi ius Cae io i J  a  A  Ib   Liv  er  5  Hac  

8  Diese Obermagistrate hatten edoch nicht ausdrüc ich gegen den Wi en des Senats 
gehande t  Die S annungen aren vie mehr desha b ausgebrochen  ei  die Im eriumstr ger 
im Sinne des Senats eine ausreichenden mi it rischen Er o ge nach eisen onnten oder 
sich in ihren Be eh sbereichen durch s ru e ose und eigennützige Hand ungs eisen her
vortaten ie Cae io bei der Ermordung des Viriathus  die bei Tei en der Senatoren
scha t au  Ab ehnung gestoben aren  Auch Marius ist in seinem ür die r mische Innen o iti  
so bedeutsamen  Konsu at i J  1  vor einem o enen Kon i t mit dem Senat zurüc ge
schrec t  Er ver ie  den an ng ich eingesch agenen o u ren Weg  der ihm etzt ich nur die 
Veteranenversorgung nach dem Cimbern rieg sichern he en so te  und sch en te am Ende 

ieder au  die bisherige Senats o iti  ein  vg  hierzu auch Hac  18  
 StR III 1

5 StR III 1 1 9
 StR III 1  Zur   aus recht icher Sicht immer noch grund egend 

Mommsen  StR III 1   siehe auch B eic en  Le  ub ica  Ber in Ne  or  19 5  9   
R  Heinze  Auctoritas  in  Vom Geist des R mertums Hrsg  E  Burc  Darmstadt 19  58  
V  Mannino  L Auctoritas atrum  Mi ano 19 9  Eine Studie über den Begri    
in seiner recht ichen und o itischen Bedeutung bereite ich vor

 Le Sdnat de a Rd ub i ue Romaine   Bde  Louvain 18 8 1885
8 Geschichte und S stem der r mischen Staatsver assung  Bde  I II  Lei zig 188  

1891  bes  I 8  
9 HZ 1  1919  189 9

1  T ub er 19
11 ZRG  19 5 1
1  ZRG  1959   zur     5 t  vg  auch RE  

1959
1  StR  II 5 9  III1 9  vg  aber auch III 1 9  dazu W  Kun e  Magistratische Ge a t 

und Senatsherrscha t  ANRW I  19   Anm  5
1 Das Vo stribunat der assischen Re ub i  Zetemata 1  München 1955  dazu 

Kun e  K eine Schri ten  Weimar 19 5 9 
15 Zürich Stuttgart 1 19 8   19 1  19  19 5
1  Me er 5
1 F De Martino  Storia de a costituzione romana  5 Bde  Na o i 1951 19  Bde  I II  

ND 1958 u  19  hier bes  Bde  I II
18 ZRG  195 81
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19 ANRW 1  Zu eiteren ichtigen Forschungen sei noch au  den Bericht Kun e s 
über neuere Arbeiten zur r mischen Ver assungsgeschichte in  KI Sehr  Weimar 19  1 58  
ver iesen

 Dazu v a  Kun e  Untersuchungen zur Ent ic ung des r mischen Krimina ver ahrens 
in vorsu anischer Zeit  Ba A ad d Wiss  hi Hist K asse  NF He t 5  München 19  ders  
ZRG 8  19  18

1 ANRW I 1  
 Dies ann z B  am be annten    a d J  18  deut ich gezeigt erden  

Kun e  ANRW 1 18  Broughton  MRR 1 t  a g  Heu  R m  Gesch  1  aus ühr iche 
Lit angaben z     bei A  A di  Caesar in  v Chr  Bd  1  hrsg  von H  Wo  E  
A di  Rosenbaum u  G  Stum  Bonn 1985  9 Anm  55

 Kun e  ANRW 1 18
 Zur Kriegser rung siehe K H  Zieg er  ANRW I  bes  1 1 

5 Beis ie ha t hierzu ist das historisch gesicherte   a d J  1  Liv  er  
55  Vei  1  A  Ib  8  u a  und die   a d  J   Liv  9 9 11 1  T ub er  
Im erium Romanum  Nachdruc  Roma 19  1   1   Hac  Senat und Magistratur  
8   Zur Bedeutung der   ür das Hande n eines r mischen Fe dherrn z B  
auch Liv  8

 Dazu genauer unten im Te t  Zu den Trium h eiern im rühen  Jh  siehe U  Sch ag  
Regnum in senatu  Stuttgart 19 8  1  R  Deve in  K io  19 8  9 8

  ist hier a so a s Gegensatz zur  Leistung ür den Staat a s 
Ma  nach dem Ehre und Ge tung bemessen urde  zu verstehen  Meier  R A 19   bes  
9  Anm  185  J  v  Ungern Sternberg  We treich und Krise  ussere Bedingungen ür den Nie

dergang der r mischen Re ub i  in  MusHe v 9  198 5 1  S  A bert  Be um iustum  Die 
Theorie des gerechten Krieges und ihre ra tische Bedeutung ür die aus rtigen Auseinander
setzungen Roms in re ub i anischer Zeit  FAS 1  Ka münz 198
 o b  8  Cic  acad  riora 1  Broughton  MRR 1   Lit  zu C  F ami  

nius bei Deve in  o itics at Rome  1  B C  in  Co i  Lat  88  Brüsse  1985   Anm  
18  Die rob ematische ue en age ird aus ühr icher behande t von  Li o d  Consu es  
19  

9 Sein Tribunat hat noch G  Rotondi  Leges ub icae o u i Romani  Mi ano 191   
indasJahr 8 datiert  siehe dazu B eic en  Vo stribunat 8  D  Kienast  in  Gnomon 9 195  
1 8  Broughton  MRR 1 5  Li o d  Consu es 1   Seine  bezog sich nicht  ie Cicero Brut  
5  sch ich behau tet hat  au  den   sondern nur au  den   so o b  

 1   Cic  Acad  1  Inv  5 Cato  Orig   rg   R  Witt mann  HbAW   Ka  VI 
Anm  18  A M  Ec stein  Senate und Genera  Individua  decision ma ing and Roman Foreign 
Re ations  19  B C  Ber e e Los Ange es London 198  1   E  nimmt auch an  da  F a  
minius von einem Tei  des Senats bei seinem Vorhaben unterstützt urde 11  bes  Anm  5

 Dazu Z  avetz  Athenaeum  1 9    bes    B eic en  Vo stribuna   
 zur      die er g eich a s in O osition zum Senat a s einziger 

Senator  unterstützt haben so  siehe Meier  R A 1  a g  Heu  R m  Gese  19  8  1
Vg  auch ut  Marc   Nach utarch und Zonaras 8  aren beide Konsu n

  Zum  bei Wah  und Amtsantritt auch Mommsen  StR 1115
Da   Fabius hinter dem Augurens ruch gestanden hat  meint auch avetz  tt  

B eic en  Vo stribunat  Zum Augurat des  Fabius siehe auch Broughton  MRR 1 15 
Anm  1  Liv   Va  Ma  8 1  nach in  nat  hist  15  ist der Fabier nicht 5  
sondern bereits  in das riester o egium eingetreten  Warum die augura e o iti  ein ich
tiges Kriterium innerha b dieser Auseinandersetzungen ge esen sein so  ist nicht einzusehen  
so aber R  Deve in  The ractice o  o itics at Rome 1  B C  in  Co i  Lat  188  Brüsse  1985  

 dagegen auch F  Mue er Seid  in  RhM 9  195  1 81  E S Gruen  The Consu ar 
E ection or 1 B C  and the Veracit  o  Liv  in  CSCA 1 I  19 8   Anm  
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Liv   ut  Fab  Ma  Zon  8 Cic  div  1  Coe  rg  19 u HRRI   
1   Die   dieser Jahre 1  sind zusammengeste t bei B eic en  Vo s  
tribunat 5

 Vg  auch ut  Marc  
5 Von dem Brie  berichten Liv  1 1  ut  Marc  5  Zon  8 5  Cass  Dio  

rg  Boiss  I   185
 utarch Marc   und Zonaras 8  berichten übereinstimmend  da  auch  

Furius von F aminius dazu angeha ten oder nicht  die An eisung des Senats übergangen hat  
Livius 1 1  hat in diesem Zusammenhang den Ko egen des F aminius nicht er hnt  Un
ter Berüc sichtigung der eiteren mter des F aminius ist aber nicht auszusch ie en  da  der in 
dem Brie  estgeha tene Be eh  das Amt vorzeitig niederzu egen ut  a a O  ebenso unhisto
risch ist ie die nur durch den Druc  des Vo es verhinderte senatorische An age beider Kon
su n nach ihrer Rüc ehr Zon  a a O  Da  Obermagistrate Senatsbrie e bis nach Beendigung 
einer vom Senat eventue  nicht autorisierten Hand ung unge net ie en  berichtet Livius auch
an anderer Ste e  so et a 15 5 1 1 1  s  aber auch unten Anm  9

Broughton  MRR I  In den Trium ha asten A  Degrassi  Fasti consu ares et trium
ha es  Inscr  It  1  Roma 19  55  sind beide Konsu n verzeichnet  ut  Marc   be

richtet  da  auch die  den Antrag nur mit na er Mehrheit angenommen hat   S aoe 
    o     Nach Zon  8   Cass  Dio  rg  

51  Boiss  I   18  urde das  in O osition zum Senat rogiert  Vg  H H  Scu ard  Roman 
o itics 15  B C  O ord 19   Auch B eic en  Vo stribunat  und avetz  Athe  

naeum  8  haben den Widerstand des Gesamtsenats angenommen  hn ich bereits Momm  
sen  StR  I 1  

8 Zon  8  Boiss  I   18  Trotz des ansch ie enden Interregnums ut  Marc  
1  ist es nicht ahrschein ich  da  beide Konsu n durch ein eiteres RS gez ungen orden 

sein so en  nach dem Trium h ihr Amt niederzu egen  so nur ut  Marc   nicht überzeu
gend G  Rad c  Festschri t A theim  19 9  Bd  I  5  A en a s re eine vorzeitige Abdi a
tion z ec s Vorver egung des Antrittstermins der neuen Konsu n den bar  Kun e  HbAW 

 Tei  I  Ka  V  Anm  11 a F
9    hande ten dagegen die beiden Konsu n von 1  Sci io Nasica 

und Gaius Marcius  die beide ihre rovinzen ver ie en  nach Rom zurüc ehrten und ihr Amt 
nieder egten  nachdem der Wah eiter Ti  Sem ronius Gracchus nachtr g ich ein  bei der 
Wah  estgeste t hatte und der Senat dies den Konsu n durch einen Brie  mitgetei t hatte  ut
Marc  5  Va  Ma  1 1  Cic  nat  deor  

Die rege Baut tig eit hrend seiner Censur    u   deutet 
eben a s au  eine breitere Unterstützung aus der Nobi it t hin  ohne die ein so ches rogramm 

aum zu inanzieren ge esen re  Liv  er   Fest   9 L  Ohne Senatsbesch u  onnte 
auch aminius eine Bauau tr ge    vergeben  vg  o  b  1  Liv  8  

5 5  Cic  e ist  5  
So auch B eic en  Vo stribunat  Anm  

 Vg  auch Va  Ma  1
 Liv  1 5 9  1 1 5  1  Zu den Vorzeichen  Liv  11 1  ut  Fab  Ma   

Si  Ita  5 5 55  59  F or  1 1  Mommsen  StR 1 15 11  o b  1  berichtet e
doch  da  F aminius dire t von Rom nach Arretium au gebrochen ist  hrend der andere Ko
ege Cn  Servi ius Ariminum erreichte  um den r mischen Stütz un t vor einem eventue en An

gri  Hanniba s zu schützen  Dieser Version ist in edem Fa  der Vorzug zu geben  s  Scu ard  
Roman o itics    Anm  

 Vg  Liv  1
5 Vg  auch Cic  div  1  hn ich Liv  1

Broughton  MRR 1 1  zu diesem Fa  auch W  Fder  Das vorsu anische Re etunden
ver ahren  Diss  München 19 9  8 
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 Zur  z ischen Laenas und dem r tor siehe zu etzt D F  E stein  ersona  
Enmit  in Roman o itics 18  B C  London Ne  or S dne  198  8

8 Liv  1 15
9 Degrassi  Inscri t  It  III 1   51  von Liv  9 8 edoch nicht ausdrüc ich hervorge

hoben
5  Der 15  M rz ar be annt ich der Tag  an dem die neuen Magistrate ihr Amt au nah  

men  C  Licinius ar an diesem Tag a so 
51 Zur rorogation des onsu arischen Im eriums siehe H  K o t  rorogation und au er

ordent iche Im erien 81 v Chr  Beitr z ass  hi  He t 8  Meisenheim 19  8 
5  A en a s nnte man annehmen  da  aus der Sicht der Vo stribune der Senat mit sei

ner Absicht gescheitert ar  den Obermagistrat ür sein eigenm chtiges  gegen den Wi en des 
Senats gerichtetes Hande n zur Verant ortung zu ziehen  anders Eder 8   

5  Broughton  MRR 1 8
5  Vg  auch Oros  5 5 1
55 Zum ersten Ma  ird hier die Absetzung eines romagistratischen Im eriumstr gers 

    über ie ert  Zu diesem Zeit un t ar er bereits ro onsu  
d h  sein  ar in der Z ischenzeit vom Senat ver ngert orden  Liv  er  5  Oros  
5 5 1  irrtüm ich ührt A  Ib  8  orcina noch a s Konsu  a s über seine Abrogation be
sch ossen urde  Broughton  MRR 1 8  Hac  Senat und Magistratur  mit Anm  5 Kun e  
HbAW   Ka  V  Abschnitt 1 mit Anm  15 u  1  Nach A ian a a O  ird man zur 
Abrogation des ro onsu arischen Im eriums einen Senatsbesch u  und ein ansch ie endes 

ebiszit annehmen dür en  toMaZoi    o     r c 
^        

5  Zum eigenm chtigen Ver assen der  ohne Genehmigung des Senats siehe et a 
Liv  1 8 i J  1 8  Cic  is  5  Kun e  HbAW   Ka  IV  Abschnitt a Anm  
5

5 Anders Hac  Senat und Magistratur  8   die  a ein au  die mi it rische Er o g o
sig eit orcinas abste t

58 Broughton  MRR I 85
59 Zu etzt L  Labruna  II conso e so ersivo  Na o i 19  mit aus ühr icher Lit  bes  den 

hier zu er rternden Zusammenhang betre end  15   E  Gabba  A  b  civ  1 9 9  
Meier R A   ders  Caesar  Ber in 198  1 1

 Vg  auch Liv  er  9  Gran  Lic  5   8 C
1 Vg  R  S me  Roman Revo ution  ND O ord 198  8  ders  Sa ust  O ord 19  

18  Auch die Ro e Caesars b eibt in diesem Jahr undurchsichtig  Angeb ich ehrte er so ort 
aus Ci icien nach Rom zurüc  a s er vom Tod Su as er ahren hatte  u a  auch desha b  ei  er 
sich durch die Agitation des Le idus o itische Vortei e er artet hatte    

     Am Au stand se bst ar er edoch nicht betei igt   
             
  Suet  Div  Iu   Sicher ist aber  da  Su a bei der Wah  des Le idus im Juni 

oder Ju i 9 bereits  ar  denn andern a s re bei der Macht ü e des Di tators eine 
er o greiche Kandidatur aum vorste bar  siehe auch Gabba  A  b  civ  1  8   8  ut  
Su a  schi dert ihn bei den Wah en von 9 a s  siehe auch K  Büchner  WdF Bd  
9  19  8 

 Sa i  hist  rg  1  M  A  civ  1 1 5 91  S me  Sa ust 18  Trotz seiner z ar 
verstec ten aber doch s ürbaren antisu anischen Einste ung sah Le idus darin ein Hindernis  
sich an den sudanischen ros ri tionen zu bereichern  Sa i  hist  rg  1 55 18  Wenn er bereits 

hrend seiner Kandidatur mit dem Vers rechen einer   um Stimmen ge orben 
hat Gran  Lic    C  er rt das seine Be iebtheit beim Vo  ebenso ie die au  Druc  der 

 erz ungene Einste ung des gegen ihn bereits einge eiteten Stra ver ahrens  Ascon   
59 1 St
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Meier  Caesar 1
Sa i  hist  rg  1  8 M  1 5 M         

 
5 A  civ  1 1 591  Cic  Cat   Mur  9  Cat  1  F or  11  Ascon   55 

St         Münzer  RE 1  s v  Lutatius  Nr  8  
S  8 8  Gabba  A  b  civ  1 9  Gran  Lic   8 C  Es ist nicht anzunehmen  da  
z ei onsu arische Heere ben tigt urden  um a ein die rebe ierenden Ein ohner von Faesu  
ae niederzu er en  der Au stand mu te sich bei Au bruch beider Konsu n in diesem Gebiet be

reits erheb ich ausge eitet haben
 Oros  5 1  Sa i  hist  rg  1  M  hist  rg  1 5  9 M
 Sa i  hist  rg  1  Gran  Lic   9 C  Aber nicht nur die Rüc ührung der E i ier

ten in ihre Heimat            
  Gran  Lic   8 C     F     B  so ie die Wiederein ührung der 

tribunizischen Rechte Sa i  hist  rg  1 1  M  auch die Forderung des Le idus nach einem 
z eiten Konsu at Sa i  hist  rg  1 15 M  vg  ut  om  1  A  b  civ  1 5  das 
auch einen Bruch der     Labruna  a a O  158  Rotondi  Leges 

5  darste te  ird zur Ab ehnung der Forderungen beigetragen haben
8 Zum ro onsu arischen  des Le idus und seiner rovinz siehe E  Badian  

Foreign C iente ae  1958  5  S me  Sa ust 18  Anm  9
o9 Dazu Labruna a a  O  5  

      Sa i  hist  rg  1 5 M  Labruna  a a O  159  
Broughton  MRR II  5

1 Vg  auch F or  11  Labruna a a O  1 1  Wie bereits Lintott  Vio ence in Re  
ub ican Rome  19 8  151 Anm  5 zustimmend v  Ungern Sternberg  Untersuchungen zum 

s tre ub i anischen Notstandsrecht  19  8  Anm  1  bemer t hat  hatte sich hi i us 
hrend seines Antrags nicht nur an den nament ich genannten  A  C audius ü cher  

sondern auch an andere Im eriumstr ger ge andt  omit er sicher ich die bereits ieder abgetre
tenen  gemeint hat

 Gabba  A  b  civ  1 95 
Uber das Ende des Brutus besteht eine K arheit  Nach Oros  5 1  so  ihm die 

F ucht vor om eius sogar bis Rhegium in Bruttium  geg üc t sein  o er dann get tet urde  
vg  auch Sa i  hist  rg  1 9 M  nach ut  om  1  urde der Legat dagegen in einer 
Stadt am o von einem So daten des om eius Geminius get tet  Wenn der Senat  ie u  
tarch schreibt  über die Beseitigung des Brutus sich ir ich ungeha ten gab  ist es doch ahr
schein ich  da  der Legat des Le idus sich tats ch ich dem om eius ergeben hat  ohne da  es 
zu einer Sch acht ge ommen ist

Anders Meier  Caesar 1  
Siehe aber Meier  Caesar 1   Zum innen o itischen Stand un t Sa usts im Zusam

menhang mit seiner Geschichtsschreibung D  Tim e  in  Hermes 9  198  9  bes  9 
 Zu dieser on i themmenden  den S annungsabbau rdernden Rege ung ist g eich

a s die etzte vom abtretenden Magistrat einzuberu ende  zu rechnen  in der er über seine 
Taten zu berichten hatte  Das g eiche gi t auch ür den Eid über die Gesetzm ig eit der Amts
ührung    Va  Ma   Tac  ann  1  hist   ut  Cic  1  

u a  der beim Abgang vom Amt zu sch ren ar  Kun e  HbAW   Ka  V  Abschnitt
1 a A

Da  gerade m g iche Gesetzesrogationen einer Vorberatung unterzogen erden mu
ten und eines a s nur unterzogen erden onnten  zeigt Liv  5 1     

              
      Krieg gegen Rhodos       
           5 1  Ge
ohnheitsrecht ich ar die Vorberatung a so bindend  desha b ird auch das Vorgehen des r
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tors a s    verurtei t  Dagegen noch Mommsen  StR III 1   mit eite
ren Be egen  die genau das Gegentei  von dem zeigen  as Mommsen behau tet hatte  da  n m
ich die Vorberatung ür den Magistrat nur a u tativen Chara ter gehabt haben so

8 Vg  auch B eic en  Vo stribunat 8
9 Anders edoch z B  im Jahr  Liv  1

8  Minucius hatte nicht nur einen einen Trium h   ge eiert  ie bei Broughton
MRR I 1  zu esen ist  sondern hie t au  dem A baner Berg seinen Trium h ab   

   Liv   Degrassi  Inscr  It  1 55     
  

81 Cic  rov  cons  1  domo 9  Ba b  1  e ist  1 1  Sa i  ug   Rotondi  
Leges 11

8  Dazu Kun e  K  Sehr   
8          Cic  e ist  1  vg  Tac  ann  11  

Zu den Fami ienarchiven s  Cic  Brut   vg  auch die Untersuchung von H  Kornhardt  
E em um  Eine bedeutungsgeschicht iche Studie  Diss  G ttingen 19  bes  5 


